
Protokoll der 4. Sitzung des Studentenparlaments der TH Darmstadt 

vom 04.07.89



, Ort: Raum 11/123, TFI Darmstadt
Beginn: 19.20 Uhr
Ende: 23.40 Uhr
Anwesend: siehe Anwesenheitsliste

Der Präsident des StuPa eröffnet die 4. StuPa-Sitzung 1989 und 
stellt die Beschlußfähigkeit nach Anwesenheitsliste fest.

PROTOKOLL DER 4.SITZUNG DES STUPA DER TH DARMSTADT VOM 04.07.89

TOP 0 Genehmigung der Tagesordnung

Es wird der Antray gestellt, TOP 6 "Abwahl AStA" von der Tages­
ordnung abzusetzen. Die geheime Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 1 6
Nein-Stimmen 18
Enthaltungen 0
Ungültige 0

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Es wird der GO-Antray auf 10 Minuten Sitzungspause gestellt.
Bei der geheimen Abstimmung werden nur 18 Stimmzettel abgegeben. 
Damit ist nach Ältestenratsbeschluß vom 4.2.1989 die Sitzung 
nicht mehr beschlußfähig.
Der Präsident beendet die Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit. Er 
bittet die noch anwesenden StuPa-Mitglieder zu bleiben, bis der 
Termin für die nächste Sitzung festgelegt ist.

Der Ältestenrat tritt zusammen und faßt folgenden Beschluß:
Eine Schließung der Sitzung wegen Beschlußunfähigkeit ist erst 
dann möglich, wenn der Wahlgang ordnungsgemäß geschlossen wurde, 
d.h. auch eventuelle Zweifel an der Richtigkeit der Abstimmung 
behandelt wurden.

Die Abstimmung über den GO-Antray wird nun nachträglich anyezwei- 
felt mit der Begründung, das Wahlgeheimnis sei verletzt worden. 
Die Sitzung wird fortgesetzt und die Abstimmung muß wiederholt 
werden. Der Antragsteller zieht jedoch den Antrag auf 10 Minuten 
Sitzungspause zurück.

Es wird der Antrag gestellt TOP 7 "Finanzanträge" auf TOP 3b 
vorzuziehen. Die Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 1 8
Nein-Stimmen 4
Enthaltungen 6

Damit ist der Antrag angenommen.

Es wird der Antrag gestellt, TOP 6b "Nachwahl AStA" auf die 
Tagesordnung zu setzen. Die Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 21
Nein-Stimmen 6
Enthaltungen 0

Damit ist der Antrag angenommen.



Die Tagesordnung wird in der geänderten Form ohne Gegenstimme 
genehmigt. Die Tagesordnung der 4.StuPa-Sitzung lautet wie folgt:

TOP 1 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
TOP 2 Mitteilungen des Präsidiums
TOP 3 Anträge Gäste
TOP 3b Finanzanträge
TOP 4 Bericht StuVJe-Vertreter/in
TOP 5 Bericht AStA
TOP 6 Abwahl AStA
TOP 6b Nachwahl AStA
TOP 7 2.Lesung Haushalt 1989
TOP 8 Wahl Wahlausschuß
TOP 9 Wahl GO-Ausschuß
TOP 1 0 Nachwahl StuWe-Vertreter/in
TOP 11 Bericht RPA (87)
TOP 1 2 Neuwahl RPA
TOP 13 Anträge
TOP 1 4 Verschiedenes

TOP 1 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

Das Protokoll der 3.StuPa-Sitzung vom 21 .06.89 wird in der vor­
liegenden Form einstimmig genehmigt.

TOP 2 Mitteilungen des Präsidiums

Das Präsidum hat keine Mitteilungen.

TOP 3 Anträge Gäste

Es wird der Antrag gestellt, das StuPa möge sich auflösen, damit 
Neuwahlen zum StuPa stattfinden könnten. Der Antrag wird von 
einem StuPa-Mitglied übernommen, kann jedoch erst auf der näch­
sten Sitzung behandelt werden. Daher wird der TOP "Auflösung des 
StuPA" auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt.

TOP 3b Finanzanträge

Es liegt ein dringlicher Finanzantrag der AStA-Druckerei bzgl. 
Anschaffung einer Rüttelplatte zum Preis von DM 1160,00 abzgl. 
10% Rabatt vor (Anlage 1). Die Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 26
Nein-Stimmen 0
Enthaltungen 2

Damit ist der Antrag angenommen und die Anschaffung bewilligt.
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TOP 4 Bericht StuWe-Vertreter

iMadgid Matboo Saleh yibt einen mündlichen Bericht:
Das Auscheiden von Pierre Hansen als StuWe-Vertreter wurde dem 
StuWe noch nicht mityeteilt. Dies muß vom Präsidium nachyeholt 
werden. Weyen der anyespannten Finanzlaye berät das StuWe über 
eine Preiserhöhuny für das Mensaessen.

TOP 5 Bericht AStA

Die Berichte folyender Referenten liegen schriftlich vor und 
werden verlesen (Anlage 2):

Finanzreferent, Marcus Teschner 
Inforeferent, Jens Weber 
ükologiereferent, Anton Stumpf 

Die Frauenreferentin yibt einen mündlichen Bericht ab.

Die Rücktrittserklärungen folgender Referenten liegen schriftlich 
vor und werden verlesen (Anlage 3):

Referent Studium Generale, Volker Löffelmann 
Ökologierefent, Jens Weber 
Hochschulreferent, Richard Jordan 
Kulturreferent, Harry Hirsch

TOP 6 Abwahl AStA

Es wird der Antrag gestellt, Marcus Teschner als Finanzreferent 
abzuwählen. Die geheime Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 21 
Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
Ungültige 0

Der Antrag ist angenommen, damit ist Marcus Teschner als Finanz­
referent abgewählt.

Es wird der Antray gestellt, Ibrahim El-Zayat als Sozialreferent 
abzuwählen. Die geheime Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 21 
Nein-Stimmen 0 
Enthaltungen 0 
Ungültige 0

Der Antrag ist angenommen, damit ist Ibrahim El-Zayat als Sozial­
referent abgewählt.

TOP 6b Nachwahl AStA

Es wird folgende Reihenfolge für die nachzubesetzenden AStA- 
Referate vorgeschlagen:

1. Kultur
2. Soziales
3. Hochschule
4. Finanzen
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Die Abstimmung ergibt:
Ja-Stimmen 21
Nein-Stimmen 4
Enthaltungen 0

Der Vorschlag ist damit angenommen. Die AStA-Referenten werden in 
der obenstehenden Reihenfolge gewählt.

1. Wahl Kulturreferent/in:
Kandidatin: Sabine Rennemann (GAFFA)
Die Kandidatin stellt sich vor und wird befragt. Die geheime 
Abstimmung ergibt:

S. Rennemann 21
Nein-Stimmen 0
Enthaltungen 0
Ungültige 0

Damit ist Sabine Rennemann als Kulturreferentin gewählt. Sie 
nimmt die Wahl an.

2. Wahl Sozialreferent/in:
Kandidaten: Klaus Jordan (JUSOS)

Erik Schächer
Die Kandidaten stellen sich vor und werden befragt.

Es wird der Antrag gestellt, zwei Sozialreferenten zu wählen. Die 
namentliche Abstimmung (1) ergibt:

Ja-Stimmen 3
Kein-Stimmen 20
Enthaltungen 2

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Es wird Antrag auf Wiedereinstieg in die Kandidatenbefragung 
gestellt. Die Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 3
Nein-Stimmen 19
Enthaltungen 3

Damit ist der Antrag abgelehnt, es wird über die Kandidaten 
abgestimmt. Die geheime Abstimmung ergibt:

1.Wahlg. 2.W a h1g. 3.W a h1g.
K. Jordan 20 20 21
E. Schächer 1 1 0
Enthaltungen 0 0 0

V

Ungültige 0 0 0
Damit ist Klaus Jordan als Sozialreferent gewählt. Er nimmt die 
Wahl an.

3. Wahl Hochschulreferent/in:
Kandidat: Otmar Kraft (GAFFA)
Der Kandidat stellt sich vor und wird befragt. Die geheime Ab­
stimmung ergibt:

0. Kraft 21
Nein-Stimmen 2
Enthaltungen 0
Ungültige 0

Damit ist Otmar Kraft als Hochschulreferent gev/ählt. Er nimmt die
Wahl an.
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4. Wahl Finanzreferent/in:
Kandidat: Oliver Weißbach (JUSOS)
Der Kandidat stellt sich vor und wird befragt. Die geheime Ab­
stimmung ergibt:

0. Weißbach 21
Nein-Stimmen 3
Enthaltungen 0
Ungültige 0

Damit ist Oliver Weißbach als Finanzreferent gewählt. Er nimmt 
die Wahl an.

Der neue AStA setzt sich nun wie folgt zusammen:

Kulturreferat 
Sozialreferat 
Ökologiereferat 
Hochschulreferat 
Finanzreferat

Sabine Rennemann (GAFFA) 
Klaus Jordan (JUSOS) 
Anton Stumpf (ÖDS)
Otmar Kraft (GAFFAi) 
Oliver Weißbach (JUSOS)

TOP 7 2.Lesung Haushalt 89

Der Finanzreferent legt den überarbeiteten Haushalt vor (Anlage 
4). Der Haushalt wird verlesen. Anschließend folgt eine Debatte 
über den Haushalt. Die geheime Abstimmung ergibt:

Ja-Stimmen 20 
Ne in-.Stimmen 3 
Enthaltungen 1 
Ungültige 0

Damit ist der Haushalt 89 in der überarbeiteten Form angenommen.

StuPa-Mitglied Michael Siebei erklärt seinen Rücktritt aus dem 
Studentenparlament: ''Mach zehn Jahren Zugehörigkeit zu diesem 
Kasperletheater soll man dann aufhören, wenn's am schönsten ist. 
Dies war in der heutigen Sitzung der Fall."

Der Präsident beendet nach diesem TOP auf allgemeinen Wunsch die 
Sitzung. Die nicht behandelten Tagesordnungspunkte werden auf die 
nächste Sitzung verschoben.

Mathias Burbach Peter Seibert
Präsident Schriftführer
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Anwesenheitsliste der 4. Sitzung des
Studentenparlamentes vom 11.7.89

Liste Unabhängige und JUSOS

Klaus Jordan
Wiebke Schindel Co CXX/
Oliver Weißbach 0.
Michael Siebei
Selim Yargucu r ,
Bülent Akin_______  llMM. 'bi/l/X_______
Jochen Wendeier ^ \ T (/ (ŷ  <y
Stefan Rippert — 0 Ujp ̂ ^ 4  u l --------------

Liste ÖDS

Holger Wehrlin
Martin Honsberg
Wilfried Noell
Christine Müller-Baltes

Liste GAFFA

Teocharis Liogano^—?
Sabine Rennemann /tXl—1__ _____ -— ^ -^
Andreas Zeller7 7 7 7 ^ 0 7  —  ’
Peter Klemz
Ingo Schittko

, - -

Ismail Sahin , ü S ^ ---
Silvia Diehl
Wolf-Achim Bast, 2 1

Liste LSD

Till Sunderkütter
Gabriele Ilarks
Volker Löffelmann

Dirk Raspe tLrtÖA *___________
Andreas Hel fr ich 4~j M/A*
Robert Kapferer H ............

1

Liste RCDS und Unabhängige

Bernhard Wagner____ oi,
Mathias Burbach 
Dirk Rohweder
Heinrich Wengerter 
Dirk Nafziger
Erik Zindel_____
Ibrahim El-Zayat 
Claus Stölzel

^ . m  ~Christian Tiefenbach

Liste RÜDÖ

Harald Nuding liU /Xc/ Lu cf '*S
7

Liste UDS

Peter Seibert £ U r\? u h & t
Rüdiger Schwarz

Ältestenrat 

Ralf Arnemann

V

Pierre Hansen /7 ^ - r ~ ---- ------------
Uwe Marinowsky



Stimmliste der Sitzung des Studentenparlamentes vom 'H '.l. '. f°}
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A n la g e  1

D ring licher Finanzantrag der AStA-Druckerei an das Studentenparlament 

(Sitzung am 11.7.89)

Das Studentenparlament möge beschließen:

Für die AStA-Druckerei wird eine R ü tte lp la tte  "Müro 43 x 43 ST" angeschafft.

Der Preis fü r dieses Gerät beträgt bei der mindestbietenden Firma Hch. Fischer, 

Voltastraße 7, 6234 Hattersheim DM 1160,00 abzüglich 10% Rabatt, abzüglich 2% 

Skonto, gleich DM 1023,12 plus 14% MwSt.

Erläuterungen zu diesem Finanzantrag können während der Sitzung durch Druckerei- 

personal erfolgen.

Anlagen: Angebot der Firma Hch. Fischer, V o lta s tr. 7, 6234 Hattersheim

Vergleichsangebot der Firma N. Reisinger, Strubbergstr. 80, 6000 Ffm 94

Für die AStA -  Druckerei



I D E A L
Ranatoi-Generatvectretung Papierschneidemaschinen
Ktebstoffe/Bindesysteme und Aktenvernichter
Watkiss Zusammentragautomatsn

PapiertDohr- 
und Heftmaschinen

Heinrich Rechw Postfach 1340 - 6234 Hattersheim 1

ASTA
T H - D a r m s t a d t  
z u  H d . H e r r n  G ö b e l
H o c h s c h u l s t r . 1 
6 1 0 0  D a r m s t a d t Antwort-Datum:

Zeichen:

Heinrich
Fischer
Voitastraße 7, Postfach 13 40 
6234 Hattersheim 1 
Telefon: 061 9 0 /*85  48 
Telex: 4072016 hefi Fax 06190/2046

K U R Z B R I E F
Ihr Schreiben:
Ihr Telex:

Ihre Zeichen:
Ihr Anruf vom:
Ihr Besuch am:

Unsere Zeichen: G ü g e l  
Datum: 4 . 0 7 - 8 9

Betreff:
ANGEBOT

S e h r  g e e h r t e r  H e r r  G ö b e l ,

n a c h  u n s e re m  h e u t ig e n  T e le f o n g e s p r ä c h  b i e t e n  w i r  Ih n e n  a n :

MÜRO S c h ü t t l e r  43  x  4 3  ST n e t t o  DM 1 . 1 6 0 , —
. / .  10% S o n d e r n a c h la ß  

+ 14% M w s t .

L i e f e r u n g  s o f o r t ,  f r e i  H a u s .
Z a h lb a r  i n n e r h a l b  10  T a g e n  m i t  2% S k o n t o ,  30  T a g e  n e t t o .
G a r a n t i e  6 M o n a te .

Z u r  V o r f ü h r u n g  h a b e n  w i r  s t e t s  ‘e i n e  M a s c h in e  im  A u s s t e l lu n g s r a u m  
p r ä s e n t .

W ir  w ü rd e n  u n s  ü b e r  I h r e n  L i e f e r a u f t r a g  s e h r  f r e u e n .

M i t

M Ü R O -R ü tt le r  43  *  43  ST

•  Regulierbare Geschwindigeit des 
Motors, nach links und rechts 
drehend

© regulierbare Schüttelkraft 
© Schüttelkassette neigbar bis 45*
© Höhenverstellbar von 75 bis 95 cm 
© Kassettenhöhe 10 cm 
Q Gewicht 36 kg

NKXXAUS

Partner der DrucWndustrie seit 1902

Nicolaus Rötsinger GmbH + Ca • Postfacb 940204 ■ 6000 Frankfurt 94 ■ StrubbergstraSe 80 ■ Telefon (069) 78 91054 ■ Telex 413670 ■ Teletex 6997214 ■ Telefax (069) 78 9105-63

Aufgrund d er V e rk a u fs -  und L ieferungsbed ingungen  der F irm a POLAR-MOHR, 
M a s c h in e n v e rtr ie b s g e s e lls c h a ft  GmbH & Co. KG, Hofheim a . T s . ,  im Namen 
und fü r  Rechnung des genannten Werkes b ie te n  w ir  Ihnen nachstehend an:

POLAH S c h ü tte liia sc fa in en  GW

u m s te llb a r  von L in k s -  a u f R echtsanlage, s tu fe n lo s e  E in s te l lu n g  des 
R ü tte lm o to rs , fa h rb a r  m it  R o lle n , m it  F u ß s c h a lte r , Drehstrem 22 0 /3 8 0  V o lt

A r t -
N r . : S ch ü tte lm asch in e

_{CSbo“^ 5 ü t te lm a s c h in e  GW 0 Größe 46 x  46 cm 
4 .6 0 5  S h ü t t e l  n asch in e  TST1 'TSrriße'Türx 65 cm“
4 .6 1 0  S ch ü tte lm a sch in e  GW 2 Größe 57 x  77 cm
4 .6 1 5  S ch ü tte lm asch in e  GW 2A Größe 61 x  86 cm
4 .6 2 0  S ch ü tte lm asch in e  GW 2AS Größe 65 x  92 cm
4 .6 5 0  Anschlag z u r  U n te r te i lu n g  der T is c h f lä c h e  

- A l l e  M o d e lle -
4 .6 7 1  M eh rp re is  fü r  W echselstrom

DM 1. 470, —
T5FT“ 1 .5 4 0 ,—
DM 1 .6 3 0 ,—
DM 1 .6 7 0 ,—
DM 1 -7 8 5 ,—
DM 34 ,—

DM 13 1 ,—

iW

I

| U n v e rb in d l.  
P re is e n p fe h -  
lu n q  •»- MwSb.

■

: Pnpierverarbeituiygsprogranin 
gültig ab 1. Juli 1909_____

Schüttler 43 x 43 TM 
Schüttler 43 x 43 ST 
Schüttler 46 x 68 ST 
Schüttler 60 x 72 ST

m  ■ 920,—
DM JU_160,~ 
DM 1 lT72Ü,— - 
DM 1.820/—

ö- sr



Anlage 2 . 1

BERICHT DES FINANZREFERENTEN

Der Monat Juni wurde im wesentlichen durch die Einarbeitung in die
laufende Geschäfte geprägt.
In hinsicht auf eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Geschäfts­
führung für weitere Zeiträume mußte in der Übergangsphase eine 
wirksame Verbindung hergestellt werden. Dabei war mir die Arbeit von 
Frank Salewski eine große Hilfe.
Inhaltlich wichtigster Punkt meiner Arbeit war der Entwurf eines 
neuen Haushaltsplanes. Dieser Haushaltsplan sollte sich an die pro­
grammatische Ausrichtung des RCDS/LSD/ÖDS/UDS ASTA lehnen, was mit 
der Fortführung des alten Haushaltplanes nicht sichergestellt werden 
konnte.
Da dieser Plan 89 auch die bereits nach alten Haushaltsplan verwendeten 
Finanzmittel berücksichtigen mußte, war zu einem ausführlichen Entwurf 
die Abrechnung der ersten Monate 89 einschließlich Mai erforderlich. 
Diese Abrechnung kam von der Geschäftsführung in der Woche vom 03.07. 
Parallel dazu bemühte ich mich um Gesprächstermine bei der Rechts­
abteilung und Haushaltsabteilung der THD, um auf einzelne Punkte des 
Entwurfs einzugehen. Die Gespräche wurden mit Herrn Seidel letzte 
Woche und mit Herrn Richter heute vormittags geführt. Erst nach diesen 
Unterredungen konnte ich meinen Entwurf vervollständigen und als vor­
lagefähig erachten.
Ein anderer wichtiger Punkt der Arbeit des Finanzreferates um den sich 
besonders Frank Salewski bemühte, war die Erarbeitung neuer Vertrags­
vorlagen für unsere Angestellte in den gewerblichen Referaten.
Für die Drucker bedeutet dies z.B. eine stärkere Bindung an die Bestim­
mungen des Presserechts, für Alle aber eine Distanzierung zum allgemein­
politischen Mandat.
In diesem Zug haben wir auch ein Formblatt für den schriftlichen Finanz­
antrag erstel1t.





Anlage 2.3

Schriftlicher Bericht des Öko-Referenten

an das Stupa

Darmstadt, den 11.Juli 89

Der Vortrag über Tropenwaldzerstörung, der Morgen um ^8.00 Uhr, Raum

7 stattfindet , wurde mit zwei Flugblättern und einem Plakat vor­
bereitet. über das Thema werde ich referieren. Gespräche über eine 
Umweltschutzbibliothek im AStA-Archiv sind im Gange. Mehpere Ver­
waltungsangelegenheiten (z.B. Milchausschank in der Mensa) laufen an.

Mit ökologischen Grüßen

Anton Stumpf



A n l a g e  2 . 4
? ■ ■ ....  .....  - .......
i
! -  2 -

autcncmen Referaten teilen muß.

Vorschlag: Es solle beantragt werden, die AE auf 800 EM aufzustocken.

Jede Referentin sollte wie bisher 20CCM bekamen, und 20CCW sollten für etwaige Aus­

gaben gespart werden. Der Vorschlag wurde abgelehnt

Nicht dei AE's sollen erhöht werden; scndem im gesamten Hab&haltalle Gruppen mitein- 

bezogen werden.

Die AG Gen- und Reprodjkticnstechnik will sich für ihre Finenzantröge selbst an den 

AStA wenden.

Beschluß: Antrag auf eine AE zu 600 EM, Aufstockung des Haushalts.

Diskussion über eventuelle Namensänderung vcn ,rFrauenreferat" in ,rFrauen- und Lesben­

referat" (6)

Begründung: Es soll dadurch aufgezeigt werden, daß sich das Frauenreferat mit Lesben­

themen beschäftigt und Lesbeninteressen vertritt.

Frauen- und Lesbeninteressen, wenn sie unter diesen Bezeichnungen diskutiert werden, 

sind nicht unbedingt identisch, weil bei "Frau" oft noch selbstverständlich Hetero- 

sexuall__|_orausgesetzt wird.

EUrch die offizielle Benennung vcn Lesben im Namen des Referats können auch Vorurtei-

Protekoll der Frauen-Vollversammlung der THD am 28. 6. 89

-Bericht des Frauenreferates (1)

Winter/Frihjehr ’89 .konzentrierte sich das Frauenreferat auf inhaltliche Arbeit, 

z.B. über die Begriffsdefiniticn vcn 'Teminiarus", Geschlechterrollen in der Gesell­

schaft und über feministische Wissenschaftskritik.

Danach wurde eine neue Hexpress herausgegeben, es wurden Infostände in den Mensen 

in der Stadtmitte ind auf der Lichtwiese auf gebeut, un Hexpress und andere Broschüren 

zu verteilen. Am Aktienstag an 20.6. wurde ein 5 

organisiert.

- Bericht der Gruppe gegen Gerv-und Reprcxlikticnstechriik 

Diese Gruppe beschäftigte 

zung garnanipulierter 

Es ging u. 

polierter 

Die Gruppe 

Treff der

- Bericht des

Das Seminar beschäftigt sich mit Texten, in 

männerorientierte Arbeitsweise der traditionellen Wissenschaften 

Das nächste Treffen der Gruppe findet am 6.7. un 15.30 vor dem Raun 11A01 statt.

- Bedingungen für das Frauenreferat unter dem neuen ASta (4)

Irr. Gegensatz zun alten ASta ist der neue nicht mehr bereit, den autonemen Referaten 

finanzielle Absicherung ohne Beschränkung zu gewähren. Das Frauenreferat soll einen 

eigenen Haushalt in bisher unbekannter Höhe zur Verfügung gestellt bekamen, mit dem 

alle Kosten abgedeeht werden sollen.

Unklar ist auch die neue Regelung, wes die Raunverteilung betrifft, es ist unsicher, 

ob das Frauenreferat seinen alten Raun behalten kann oder ob es einen mit den anderen

Arvtrogi Dss F^susnpsfsrsifc untQrstLrtz’fc die Gruppe« 

Einstinmig angenommen.
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teile abgebart werden und Lesben kämen sich angeregt fühlen, mitzuarbeiten. 

Gegerpcsiticn: W e m  Lesben benannt würden, niißten auch Mütter ira Namen vcrkoimen, 

diese hätten es an der TH noch schwerer als Lesben.

Der neue Name körnte Vorurteile gegen das Frauenreferat vertiefen und Hetero- Frauen 

noch mehr davon abschrecken, mitzuarbeiten.

Der Name separiere durch das "und" Lesben vcn Frauen.

Verschlag : "Autonome Hexenküche" als neuer Name.

Beschluß zur Namensänderung auf nächste W  vertagt, aas Frauenreferat wird sich bis 

dahin verstärkt mit Lesbenthemen beschäftigen.

Zukunft des Frauenreferats (7)

In der Hexpress sollen in Zukunft alle hcchschfLinbemen und-externen. Frauergruppeh' 

uxl -projekte Artikel veröffentli«

Wahl der Frajeraeferentirnen (9)

Mit 4 Enthaltungen wurden gewählt: 

Christiane Thielemam (0 AE) 

Susanne Lippert (2/3 AE)

Athena Gavrides (1/3 AE)

Verschiedenes (8)

Ein Ehetarikseminar

das Seminar leiten kern te, »gesprochen, werden, ; oo 

Ein FVajehselbstverteidi&ngskurs soll stattfinden (wie im letzten Semester)

Die AG DUFTH( Koardiraticnsgruppe zur Forderung nach einer Frauerbeaiftragten) 

trifft sich am Ende des Semesters um zu besprechen, ob sie Weiterarbeiten wird bzw. 

wie. Es gibt eine neue Gruppe vcn Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen zur Frsuen- 

beauf fragten.

Ankündigungen: Vorstellung der Farschungsexgebnisse über frauenspezif i9che Themen 

am 11.Juli um 18 Uhr Schloß Raun 63.

AussteHungseröffhung über das Thema ‘Stadt und Frau" am 12.7. um 20.30 Schloß RAum 334 

Wehl der FRauenreferentinnen(9)

Mit 4 Enthaltungen gewählt:







A>MLAc,6 3.3

Allgemeiner Studentenausschuß
STUDENTENSCHAFT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

Richard Jordan 
Hochschulreferent

An das Präsidium
des Studentenparlaments
der TH Darmstadt

Sehr geehrtes Präsidium,

hiermit teile ich Ihnen meinen Entschluß mit, von dem Amt des Hochschul­
referenten zurückzutreten.

Aufgrund fehlender Loyalität seitens des Koalitionspartners ÖDS sehe ich 
keine Möglichkeit mehr, sinnvolle Arbeit zu leisten.

Darmstadt, den 11.7.89
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